Abonnement fir Stettin wonattd 50 Pfennig, , e 
ut Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteliäprlih 2 Mast, 


mit Landbriefträgerzeld 2 Mark 50 Pfennige. 


ie IJIJnſerate: Die Ageſpaltene Petitzele 15 Pfennige. > 
0 Adallien, Dead und Verlag von R. Graßmann. Sprechstunden nur von 12— 1 Uhr 
Stettin, Kirchylaß Nr. 8. 


a 

cee eee 2222000 0d ARTE TRETEN FERNE EISFAIR, e Werse amprar nee FE BE ET A 
1 5 AU 
Abend⸗Ausgabe. Sonnabend, den 28. Januar 1882 8 
{ 5 1 . 

\ Den ER Wa 7 5 ee 5 - = 8 a i i - i 

4 1 welchem Turnus und in welchen Zeitperioden iu⸗ Abg. Richter (Hagen) beantragt: 1) hin⸗ möge es jedem Einzelnen überlaſſen, den Gottes 
Abonuements⸗Einladung. ternationale Ausſtellungen zu planen. Die ver- ter Kapitel 18 der Einnahme einzufügen ein neues nach Belieben zu beſuchen. aa : 

Wir cröffnen hiermit ein neues Abon⸗ bündeten Regierungen fänden ſich zu ihrer Freude] Kapitel 186, Titel 1, „Aus dem Uecberſchuß des Der Antrag des fortſchrittlichen Abg. Bü chte 
nement auf die Monate Februar und März in viefer Beziehung in Uebereinſtimmung mit ver- Jahres 1881/82“ ... und unter dieſem Titel mann, betreffend Abänderung des § 7 des Zoll⸗ 1 


eine ſolche Summe einzuſtellen, welche es ermöglicht, 
die Bilanzirung des Etats pro 1882/83 zu be⸗ 
werſſtelligen ohne tine Erhöhung der Matrikuinr- 
beiträge gegen das Vorfahr; 2) an Matrikular⸗ 
beiträgen — Kapitel 24 — demgemäß nur zu be⸗ 
willigen 103,684,369 Mark. 

Abg. Richter (Hagen) befürwortet zunächſt 
kurz ſeinen Antrag. 


für die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ ſchiedenen auswärtigen Mächten, und ſei zu er⸗ 
merſche Zeitung mit 1 Mark, für die zwei⸗ warten, daß eine Verſtändigung darüber erzielt wer⸗ 


ö < den wird. Außerdem wird auch der Umſtand be⸗ 
mal täglich erſchetnende Stettiner Zeitung rückſichtigt werden müſſen, daß im Jahre 1885 


nit 1 M. 34 Pf. Beſtellungen nehmen für Italien eine Weltausſtellung geplant werde, 
falle Poſtanſtalten an. ö und daß man durch ein Konkurrenzunternehmen den 
Die Redaktion. dort eifrig betriebenen Vorbereitungen nicht entgegen⸗ 
treten wollte. (Beifall.) d 


tarifgeſetzes vom 15. Juli 1879, betreffend dir 
Vergütung des Getreidezolles bei der Mehlausfuhr, 
wird zurückgezogen, nachdem Staatsſekretär Scholz 
eine entſprechende Vorlage zugeſagt hat. i 

Abg. Rohland (Fortſchritt) empfiehlt die 
Wiederannahme der in zweiter Leſung angenommenen 
1 betreffend die Höhe der Export⸗ Bon: 

ation. 


S 


ö Dentſcher Reichstag. Abg. Dr. Relchenſperger (Krefeld) er⸗ Staatsſekretür Scholz ſpricht ſeine Verwun⸗ Zum Etat der Eiſenbahnverwaltung liegt ein 
36. Plenarſitzung vom 27. Januar. Mitt ſich als Gegner aller Weltausſtellungen, bei derung darüber aus, daß dieſer wichtige Antrag erſt] Antrag des ſezeſſioniſtiſchen Abg. Schrader vor, 
f Präſdent v. Eeve h o w eröffnet die Sizung denen nur Ziunnervermiether, Wirthe u. ſ. w. in der dritten Leſung eingebracht worden. Für eine] wonach in Konſequenz der Beſchlüſſe der zweiten 
an 11 Uhr. f W der Induſtrie ſelbſt komme fie nicht zuſ ſolche Prozedur jet allerdings bereits ein Präfudiz]Leſung die Unterbeamten dieſer Verwaltung als 


vorhanden, aber ein ſolches Verfahren könne doch 
nur durch außerordentliche Bedürfniſſe oder durch 
eine Nothlage gerechtfertigt werden. Von alledem 
ſei aber keine Rede. Die Regierungen hätten ihrer⸗ 


dauernde in den Etat geſetzt werden. Die Werte 
„künftig wegfallend“ werden demgemäß geſtrichen. 

Eine längere Debatte veranlaßt die Beſchwerde 
des fortſchrittlichen Abg. Dr. Möller über das 
rigoroſe Vorgehen der Eiſenbahnverwaltung gegen 
diejenigen Beamten, welche von ihrem Petitionsrecht 
Gebrauch machen. 

Reg.⸗Komm. Kieuel hält die Beſchwerde für 
unbegründet und nimmt die Verwaltung gegen die 
Angriffe des Vorredners in Schug. 

Abg. Richter (Hagen) theilt mit, daß 
Beamte lediglich deshalb, weil ſie ſich mit ihm in 
Verbindung geſetzt, aus ihrem Amte entlaſſen 
worden. Auch ſeien Diejenigen, dle petitlonirt ha.. 
ben, bei den MWeihnachtsgratififationen übergangen 
worden. f N 

Abg. v. Kardorff bezeichnet das Verfahren 
ebenfalls als hart, glaubt aber, daß dies im Intereſſe 
des Dlenſtes liege. 
An der weit 


| Am The des Bundtsralhes: v. Böttcher, Abg. Löwe iſt derſelben Meinung, auch er 


v. Verdy, v. d. Planitz u. A. f a 
| Tantdorbamng: glaubt nicht, daß durch induſtrielle Ausſtellungen 


ö . Bericht der Wahlprüfungskommiſſion über für die Induſtrie ein Gewinn erwachſe. 


; 3. Wahlkreiſe d Abg. De. Lingens bringt nochmals die 
| N eee e e e Auswanderungsfrage zur Sprache und urgirt die 


Die Wahl wird für gültig erklärt. Vorlegung des wiederholt in Ausſicht geſtellten Aus⸗ 
II. Nochmalige Abſtimmung über den Antrag eee eee 2 
des Abg. Dr. Franz und Genoſſen, betreffend die Abg. Johannſen führt die vermehrte 
Beſtimmungen des Bundesraths über die Be⸗ Auswanderung auf verſchiedene Urſachen zurück. 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Steinkohlenberg⸗ Was ſeine engere Heimath, Schleswig, anlange, jo 
werken findet Redner, daß die Haupturſache in dem Auf. 

5 ig. treten des Staates als Poliziſt zu ſuchen ſei. 

555 1 ee d des Er bittet, in dem Geſetze über das Auswande⸗ 
Etats in Verbindung mit dem Anleihegeſetz und rungsweſen auch die humane Seite nicht ganz 
dem Nachtragsetat pro 1882— 83. g außer Acht zu laſſen; dadurch werde man mehr er- 
Die Berathung beginnt mit Kap. 3 der fort⸗ reichen als durch allzu ſtraffe Handhabung der Ge⸗ 
dauernden Ausgaben: Reichskanzler und Reichs⸗ jeße. 955 ER 


könne hinzufügen, daß dit preußiſche Regierung 
einen Widerſpruch gegen denſelben nicht erheben 
Wü ce i 


erſt dor zehn Tagen bekannt gewordenen Finanzlage 
des preußiſchen Staates. Der Herr Schatzſekretär 
habe am 24. November die Ueberſchüſſe des lau⸗ 
fenden Etatsſahres auf 15 Millionen veranſchlagt, 
heute ſchätze er dieſelben vielleicht noch höher. 
Warum ſollen denn die Matrikularbeiträge erhöht 
werden, wenn ſolche Ueberſchüſſe im Reiche vorzan- 
den ſeien? Vom Standpunkte des Reiches habe der 
Herr Staatsſekretär Scholz Recht, wenn er ſage, 
daß eine Nothlage ein ſolches Verfahren allenfalls 
rechtfertigen würde. Allein es handele ſich hier um 
die Einzelftanten und jo halte er es für ungerecht⸗ 
fertigt, daß beiſpielsweiſe in Preußen eine Anleihe 
von 5 Millionen zur Deckung der Martrilularbei⸗ 
träge aufgenommen werden ſolle. Dadurch würde 
die Ausführung des Gedankens, die Ueberſchüſſe aus 
den Stempelabgaben zu Steuererlaſſen in den Ein⸗ 
zelſtaaten zu verwenden, wieder zerſtört; durch Die 


an " ſteh b K \ 
waltigungen jeiten 5 fe n deſſen Klagen ſeien auch zum größten 
tierungsorgane gründet. Er ſelbſt ſei an der Verwaltung Schles⸗ 
Der Bundes bevollmächtigte, Staats⸗ Sekretär wig Holſteins nahezu 5 Jahre lang betheiligt ge⸗ 
ven Bötticher, widerſpricht dem Vorred⸗ weſen und habe er einen genauen Einblick in die 
ner und verlangt den Beweis für deſſen Behauy⸗ dortigen Verbältniſſe gewonnen. Er beſtreite, daß 
bungen. die Regierung als Poliziſt auftrete; wenn dies 
| Abg. v. Czarlinski behauptet hierauf, früher in den nordſchleswigſchen Diſtikten der Fall 
Laß der Reichskanzler die Polen als Prügelknaben] geweſen, fo treffe die Schuld die dortige Bevöl⸗ 
anſehe, ein Ausdruck, den der Präfident als kerung, welche den Geſetzen Widerſtand entgegen 
umzuläſſig zurückweiſt, während Staatsſekrttür von] geſetzt habe. Er ſelbſt könne aus eigener Erfah⸗ 
Jstticher erllärt, daß er im deutſchen Reichs⸗ rung bestatigen, daß mit einer milden Praxis das 
tage nur die Vertreter der deutſchen Nation, daher Ziel nicht zu erreichen je, das jede Regierung ſich 
keine Abgeordneten der polniſchen Nation kenne. I Bü nun dı ER 
GBeffall.) b . Abg. Dr. Franz regt die Aufnahme einer 
Abg. v. Czarlinski: Wenn das richtig Enquete über Hausinduſtrie und über die Beſchäfti⸗ 
wäre, dann würden nicht blos die Polen uns ihre] gung Sie e AR SER 
Stimmen geben. Wir find ſpeziell die Vertreter taatsminiſter v. B 10 8 erwidert, daß 
des polniſchen Volles. Bei ei. den Gegenſland in Erwägung ziehen Erhöhung der Matrikularbeiträge dürfe die Abſicht 
) über die Hand⸗ Werde. des Steuererlaſſes nicht vereitelt werden, 
d e Se In Sachse, Paten e e e e Abg. nn thorſt hält es mit Rüd- 
über die ihm widerfahrene Ausweiſung, die einmal 1 ee 9 A bon 125 000 10 ſicht auf die hochwichtige Frage für nothwendig, den 
auf Grund des: jähfljchen Heimathsgeſezes und das ten Leung geftrichene Pofition „ Ding, Antrag Richter an die Budget Kommiſſion zur 
andere Mal auf Grund des Sozialiſtengeſetzts er⸗ als erſte Rate zur Herſtellung eines neuen Dienft- Beiben au e 
VHP e K e e ee Die Abgg. Freiherr von Minnigerode 
j esd en f 21 f N 
ee 15 5 1 babe, 950 Nach Kurzer Diskuſſton, an welcher ſich die] und von Kardorff ſchließen ſich dieſem Bor- 
6 j Abgg. v. Benda, Stengel und der Staatsſekretär ſchlage an. 5 5 1 8 a 4 
zun ſchüßen. a a ! ee Drhanet anne Reiche erworbenen Grundſtücke, über die Zufakakte 
83 ollmz J Dr. Stephan betheiligen, wird der Antrag ange⸗ ach einer längeren Debatte, an cher ſich RE 8 n 
Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Oberſtlieute⸗ 580 ’ die Abgg. Lasker, von Bennigfen, zur Schifffahrtsakte für die Donaumündungen und 
nant v. d. Planitz rechtfertigt das Verfahren der nommen. ‚ Rich t d wiederholt der Schaßſekretür Scholz über die den Bundesstaaten bis Ende 1881 über. 
f Has [GE'benſo beantragt Abg. Dr Arnold die chter und wiederho Schaßf = 8 En 8 5 Read 
Mafihen, Regierung. z betheiligen, befhlieht das Haus die Verweifung des wieſenen Beträge von Reichsmünzen. Was dit 
zur Herſtellung eines anderen Dienſtgebäudes in] betheiligen, k weiſung des 18 f 1 
Nach einigen erläuternden Anmerkungen der a o Mark wieder einzu- Antrages Richter au dle Budget⸗Kommiſſton. letztere Vorlage betrifft, jo find im Ganzen bis Ende 
Agg. Kayfer, Liebknecht und Ackermann wird der] Marburg geftrihenen 80,000 Mark wieder einzu- ; 2 Dezember 1881 ſolche Münzen überwieſen worden 
Erſtgenannte mit ſeiner Beſchwerde an den ſächſiſchen ſellle. Ba dem Etat der mill Perwoltung bangt im Benage von 471,315,889 M. 52 Pf. E 
Landtag verwieſen. Stantsfehetin Step tan, fomie bie Abgg. nen. . Shatjän die Bepiknife der ME entfalten hiewon auf Sünfmarffste 71,653,005 M., 
Bel Kapitel 7 (Reichsamt des Innern) erklärt[ Dr. Windthorſt und Meyer (Jena) befür⸗ e in 5 Garniſon 8 a N auf Zweimarkſtücke 101,026,942 M., auf Ein 
auf eine Anfrage des Abg. Löwe der Staate worten den Antrag, der darauf vom Haufe eben⸗ wo dieſelbe von einem ſogenannten Staats Pfar- martſtücke 164,256,433 M., auf Fünfzigpfennig⸗ 
ſeretür d. Bötticher, daß das Proſekt einer fals angenommen wird. ie, M., auf Zmanzigpfeunigfäde 
ternationalen Austellung in Berlin allerdings von Abg. Schrader berichtet hierauf Namens] Abhülfe. a 28,116,422 M. 80 Pf, auf Zehnpfennigſtücke 
derſchlevenen Seiten in Anregung gebracht worden. der Budget- Komm ſſſion über die derjelben in der Kriegsminiſter v. 0 me ke erwidert, daß von 18,380,300 M. 70 Pf., auf Fünfpfennigſtück 
Es ſeten aber ebenſo ſehr gewichtige Stimmen laut; geſtrigen Sitzung überwieſenen Anträge der Abgg.] Seiten der Militärbehörde Alles geſchehen ſei, um 9,723,133 M. 75 Pf., auf Zweipfennigſtücke 
geworden, welche erklären, daß es ſich nicht em⸗ von Maſſow und von Benda, betreffend die Er⸗ Uebelſtände nicht aufkommen zu laſſen, namentlich 4,003,207 M. 44 Pf. und auf Elupfennigſtück⸗ 
Fehle, gegenwärtig an eine neue internationale] richtung eines Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtituts bezw. würde Niemand zum Beſuche des ſtaatspfarrlichen 2,669,802 M. 83 Pf. 
usſtellung zu denken. Die verbündeten Regierun | einer Unterofſtzier⸗Vorſchule in Neubreiſach, und em⸗ Gottesdienſtes gezwungen. In Folge der Reklamation von Gemeinden der 
gen hätten ihrerjeits ſich ſehr ſorgfältig mit diefer | pfiehlt die Annahme des von der Kommiſſion mit Die Abgg. Dr. Windthorſt, Graf Bal⸗ Rheinprovinz, welche Gefangene, die zu einer mehr 
Frage beſchüftigt und fie ſeien zu der Ueberzeugung] 11 gegen 9 Stimmen beſchloſſenen Antrages: beide leſtrem, Dr. Shaljid a, Dr. Fran: und als fünftägigen Haft⸗ oder zu Gefüngnißſtrafe ver⸗ 
gekommen, daß in den letzten Jahren und Jahr⸗ Anträge definitiv abzulehnen. Prinz Radziwill beſprachen ausführlich die] urtheilt waren, in den Kantongefängniſſen unter 
whnten in der That auf diefem Gebiete eine Ueber⸗ Abg. v. Benda zieht in Folge dieſes Be. durch die Anſtellung eines ſogenannten Staats⸗ halten hatten, find die hierdurch erwachſenen Koſten 
Produktion ſtattgefunden habe, daß man auf dieſem] ſchluſſes der Kommiſſion ſeinen Antrag zurück, wäh⸗ Pfarrers als Garniſon-Geiſtlichen geſchaffenen Ver⸗ den betreffenden Gemeinden, in mehreren Fällen auch 
Gebiete nicht drängen ſolle. Sie glauben nicht, rend Abg. v. Maſſow den ſeinigen aufrecht hältniſſe und find der übereinſtimmenden Meinung, für die Vergangenheit aus der Stagtskaſſe erſtattet 
daß durch internationale Ausſtellungen etwas Er⸗ erhält. daß Abhülfe der Mißſtände entweder durch Anſtel⸗] worden. Da ein etatsmäßiger Fonds zur Deckung 
' pprleßliches für die Induſtrie erwachſen könne, wenn Bei der Abſtimmung wird der Antrag Maſſow; lung eines römiſch⸗kathollſchen Geiſtlichen oder da⸗ derartiger Koſten nicht vorhanden iſt, jo ſollen dit⸗ 
nicht eine Verſtändigung zwiſchen den hauptſächlichf abgelehnt und die dazu vorliegende Petitien für er⸗ durch geſchaffen werden könne, daß das kompagnie⸗ ſelben nach einer jetzt Seitens des Miniſters des 
Innern mit dem Finanzminiſter getroffenen Anerd 


welcher konſtatirt, daß das Verfahren der Eljen- 
bahnverwaltung gegen die Beamten von keiner Seite 
Billigung gefunden babe. 8 

Beim Etat des Reichsſchaßamte nimmt Abg. 
Leuſchner (Eisleben) Veranlaſſung, durch elnen 
ſehr ausführlichen Vortrag nachzuweiſen, daß die 
Hoffnungen, welche urſprünglich an die Geldwäh⸗ 
rung geknüpft worden jelen, ſich nicht erfüllt hätten en 
und daß die hierdurch herbeigeführte Entwerthung 55 
des Silbers der Nation in wirthſchaftlicher Beziehung 
zum Schaden gereiche. N 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen B. 
rathung und Bericht der Budgetkommiſſion Über den 
Antrag Richter (Hagen). 

Schluß 59 Uhr. 


Dentichland. 
e Berlin, 27. Januar. Dem Bundesrath 
werden in ſeiner heutigen Sitzung zunüchſt Mitthel⸗ 
lungen des Präſidenten des Reichstages über dir 
Beſchlüſſe des Reichstags, betreſſend die Reblaus⸗ 
Konvention, die Berufeſtatiſtik und den Zollanſchluß 
Hamburgs, zugehen. Daran ſchließen ſich die Vor⸗ 
lagen über die Veränderungen im Beſtande der vom 


Vabei intereſſirten Mächten darüber ſtattfinde, nach ledigt erklärt. Jweiſe Antreten zum Gottes dienſt aufhöre. Man! 


\ 
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Be I 


e w nach die Verba 
ung von zehn Zöglingen nöthig machten. 
Aus der ſchleswig hol⸗ſchlimmer! Während man über die Maſſenhaftigkeit 


ie gez un 6 


ine iu Blut zu löſen. 

werden. \ ſteiniſchen Periode hat Fürſt Bismarck in feiner letz- von moraliſcher Verkommenheit ſtaunte, welche ſich 

a Auslaud ten Rede ein merkwürdiges Wort des Königs Wil- in dieſem ſogenannten Rettungshauſe als eine Ge⸗ 
Wien 26. Januar. Das helm mitgetheilt. „Sind Sie kein Deutſcher?“ fahr für die ganze Stadt aufgehäuft hatte, wurde 


„N. W. Tabl.“ 
seh elbt: ö 10 8 ſagte damals der König zu ſeinem Miniſterpräſiden⸗ plötzlich bekannt, daß drei andere Knaben, welche bei 
Graf Wolkenstein, Sektionschef im aus wärkigen ten, und Diele Aeußerung beweiſt, daß die nationale dem früher gemeldeten Verbrechen gleichfalls mitge- 
Kınte, begiebt ſich in diplomatiſcher Miſſion nach Politik des preußiſchen Staates weſentlich auch auf wirkt hatten und deshalb in Unterſuchung gezogen 
Berlin, um mit der deutſchen Reichsregierung in dem Willen des Königs beruhte. Man wird werden mußten, noch mach dem erſten mißlungenen 
einigen handelspolltiſchen Fragen, ſpeziell in der gut daran thun, wenn man dieſen Charalterzug Mordverſuch dem Diakonus Holm 7 bis 8 Mal 


Eh 


Aber 


Donau⸗Frage, Fühlung zu gewinnen. Das Be⸗ der preußiſchen Politik niemals ganz außer Phosphor ins Eſſen geſchüttet haben. — Da ſcheint 

b fniß nach einer Verſtändigung iſt nur dann vor⸗ Augen läßt. 5 es denn doch gerathen zu ſein, das ganze Rettungs⸗ 
Yanden, wenn abweichende Anſchauungen zu Tage — baus ohne Weiteres in ein Zuchthaus umzu⸗ 
gelrtten ſind, und wir dürfen mit Recht an die Provinzielles. wandeln! 


Miſſien des Grafen Wolkenſtein die Vermuthung 
müpfen, daß Deutſchland mit Bezug auf die in der 
Donau⸗Frage vorllegenden Anträge eine Stellung 

einnimmt, welche den Wünſchen Oeſterreichs nicht 

ganz enkſpricht. Bel dieſer Gelegenheit brauchen 
Fer laum daran zu erinnern, daß es im Verlaufe 
der Jahre noch nicht gelungen iſt, die öͤſterreichiſch⸗ 
deutsche Allianz⸗Ider auch auf das ökonomiſche Ge⸗ 
bet zu übertragen. Die aufrichtige Freundſchaft, 
welche beide Staaten an einander bindet, hat ſich 
da noch nicht bewährt, wo ſie ſich den Intereſſen der 
Wey ölierung am meiſten förderlich erweiſen kann. 

Mufer handels politiſches Verhältniß zu Deutſchland 

at noch immer einen ſchwankenden Charakter, ruft 
mob immer auf einer unſicheren Grundlage. Man 
bet ee noch nicht dahin gebracht, durch übereinftim- 

wende Auſchauungen die Intereſſen⸗Gegenſätze auf 

Lontmerziellen Gebiete in verſöhnlicher Weiſe auszu⸗ 

gleichen. Die Donau⸗Fratze jedoch, wenn ſie auch 
danächſt mit wichtigen kommerziellen Intereſſen im 
Zuſammenhanze ſteht, hat gleichzeitig auch einen 
emizent polittſchen Charakter. Die Entſcheidung in 

dieſer Frage iſt wichtig für die Wahrung unſeres 


Stettin 28. Januar. Nach einer in neuerer 
Zeit vom General Kommando 2. Armeekorps erlaſ⸗ 
ſenen Verfügung findet die zehnwöchentliche Uebung 
der Erſaßzreſerve 1. Klaſſe in dieſem Jahre vom 
23. Auguſt bis 1. November und die vierwöchent⸗ 
liche Uebung vom 4. Oktober bis 1. Novem⸗ 
ber ſtatt. 

— Einer unſerer beliebteſten Kanzelredner, Herr 
Diviſionspfarrer Gehrke, wird demnächſt unſere 
Stadt verlaſſen; er iſt zum Superintendenten in 
Treptow a. T. ernannt und tritt dieſes Amt am 
1. April an. 

e Der Vorſtand des Konſum⸗Vereins beab⸗ 
ſichtigt für das letzte halbe Jahr eine Dividende 
von 8 Prozent bei der General⸗Verſammlung in 
Vorſchlag zu bringen. Es kommen 16,000 Mark 
zur Vertheilung, die höchſte Summe, welche ſeit Be⸗ 
ſtehen des Vereins gezahlt wurde. ER 

— Die heutige Sitzung der Strafkammer des 
Landgerichts begann mit elner Anklage wegen ein⸗ 
fachen Bankerotts gegen den Kaufmann Eduard 
Waſſervogel hierſelbſt. Derſelbe hatte hier⸗ 
ſelbſt ein Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren⸗Geſchäft 


politiſchen Eiufluſſes im Oriente und ihre glückliche inne, über welches am 12. April v. J. der Kon⸗ 
Löſung iſt speziell in Folge des Auftretens Rumä⸗ kurs eröffnet wurde und fell er nach der Anklage 
nens zu einer Ehrenfrage für unſeren Staat ge⸗ ſeine Bücher fo unordentlich geführt haben, daß fie 


Wönden. 
ſchenswerth erſcheinen, daß in dieſer Frage alle Er⸗ 
wertungen ſich erfüllen, welche noch jemals an eine 
Aſterrelchiſch⸗deutſche Allianz geknüpft worden find, 
veun ſollte hier die Politik Bismarcks uns eine Ent- 
käuſchung bereilen, jo würde auch das Vertrauen 
zur Freundſchaft Deutſchlands einer Erſchütterung 
gusgeſetzt fein. Aus dieſem Grunde find wir ge⸗ 
zwungen, der Miſſton des Grafen Wollenſtein eine 
Bedeutung beizulegen, welche den eigentlichen Ge⸗ 
genſtand der Miſſion noch überragt, uns ſcheint der 
Erfolg, Diefer Miſſion beſtimmend zu fein für die 
ganze Entwickelung des öſterreichiſch⸗deutſchen Ver⸗ 
Fälmiſſce. i 
N Wd raf Wolkenſtein im Palais des Reichs⸗ 
flanzlete von einer entſchieden freundlichen Stimmung 
begrüßt werden! Der Zufall hat es gefügt, daß 
Fark Bismarck in feiner vorgeſtrigen Rede im deut⸗ 


ven 


Wurde vom Strome der Beredtſamftit fortgeriſſer 
und landete zufallig an den Feſtungswällen von 
Dias und den Klippen ver ſchleswig⸗holſteiniſchen 
FTiage; denn ein unmittelbarer Anlaß zur Auffei- 
ſchung dieſer Reminiozenzen war nicht vorhanden. 
Die Debatte hatte ein konſtitutionelles Prinzip, hatte 
eine innere Frage Deutſchlands und des preußiſchen 
Staates, hatte den Erlaß des Kaiſers Wilhelm vom 
4. Januar zum Gegenſtande. Und nun ſſtimmte 
Bü Bismarck das Lied an von der Zeit, wo 


on es Oeſterreich bekämpfte, wo ſeine Politik und 
Heine Waffen den Erfolg erbeuteten. In den Ta⸗ 
geen von Olmütz ſprach man noch nicht von einer 
DOdtientfrage im heutigen Sinne und Für Schwar⸗ 
denberg hat damals nicht daran gevacht, daß er bei 
tier Löſang dieſer Frage auf die Unterſtützung 
Wuꝛeußens angewiesen fein könnte. Damals fürchtete 
per Preußiſche Krlegsminiſter noch die öſterreichiſche 
etlesmacht, und damals beherrſchte noch Oeſterreich 
Tie deutſche Frage, und es iſt uur zu bedauern, daß 
ez ſelne Macht nicht auch benützte, dieſe Frage im 
hünſtigen Sinne zu löſen. In Olmüß wurde Pren⸗ 
hen beſtegt, es zog heim mit dem Gefühle feiner 
NMieverlage, aber der Sieg brachte Oeſterreich keinen 
Vertheil, er war nur geeignet, das Spiel Preußens 
fin die Zukunft zu erleichtern. Fürſt Bismarck war 
bamals erſt in die diplomatſſche Karriere eingetreten, 
er hatte noch keinen aktiven Einfluß auf die preu⸗ 
Fiſcht Politik, aber die Ereigniſſe von Olmütz ſchei⸗ 
men auf ihn nicht ohne Eindruck geblieben zu fein, 


wurde weſentlich durch die Erfahrungen von Olmütz 
Feſtimmt; mit der Ausführung wurde gewartet, bis 
Frtedrich Wilhelm IV. der Regterung entſagen, bis 


die Zügel des Staates in die Hand nehmen konnte. 
a kam zuerſt die Militärorganiſation, denn es war 
nöchſtliegende Aufgabe, daß der preußiſche Staat 
für den Krieg vorbereite. An die Militäror⸗ 
alfatton ſchloß ſich die Aufrollung der ſchleswig⸗ 
lſteiniſchen Frage, denn Preußen wollte erſt auf 
Gebiete der Heinen Eroberungen feine Macht 
‚toben, bevor es zu den großen Eroberungen zu 
reiten den Muth faßte. Die öſterreichiſchen 


ltärorganifatien, noch die ſchleswig⸗holſteiniſche 
age nach ihrer Bedeutung zu beurtheilen. Ja, 
zwanzig Jahren, da fühlte ſich Fürſt Bismarck 


Es muß daher im höchſten Grade wün⸗ 


v das Zukunfte programm des preußiſchen Staates 


n Nachfolger, der gegenwärtige Kaiſer Wilhelm, 


aatsmänner wußten damals weder die preußiſche 


eine Vermögensüberſicht nicht geſtatteten. Beſonders 
wird ihm vorgeworfen, daß er von ſeinem Schwa⸗ 
ger die Summe von 3857 Mark gegen Lombar- 
dirung von Waaren erhalten hatte, für dieſe Summe 
war ſein Schwager zwar als Gläubiger eingeſchrie⸗ 
ben, jedoch fand ſich in dem Waarenkonto kein 
Vermerk über die Lombardirung der Waaren. Wäh⸗ 
rend der Bücherreviſor Johannis darin eine unor⸗ 
dentliche Buchführung fand, trat Herr Kaufmann 
Burmeiſter, der gleichfalls als Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen wurde, dieſem Gutachten nicht bei, er hält 
vielmehr die Eintragung in den Büchern für ord⸗ 
nungsmäßig, weil als Beweis der Lombardirung ein 
A ic von dem Gläubiger auegeftellt war. 


1 


Mit Rückſicht auf die entgegenſtehenden Gutachten 
der Sachverſtändigen beſchloß der Gerichtshof die 
Sache zu vertagen und ein Gutachten der Vor⸗ 
ſteher der Kaufmannſchaft darüber einzuholen, ob 


nſchein erf Imba 


Felt der Nhe Der f 


Krecko SEHE m. Site 


von Burſchen ſtalt, bei welchem Radung dem en 
ben Wilh. Wiedemann mit einem Pantoffel mehrere 
Schläge verſetzte; Wiedemann taumelte, klagte ſo⸗ 
fort über Kopfſchmerzen und verſtarb 2 Tage ſpäter. 
Die Urſache des Streites war ſehr geringfügig; 
die beiden Brüder Wiedemann hatten einen Drachen, 
den ſie ſteigen laſſen wollten, Radung und ein 
Knabe Köpſchall wollten ihnen dieſelben fortnehmen und 
als ihnen dies nicht ſofort gelang, ſchlugen ſie auf W. ein. 
Nach dem Gutachten des Herrn Geh. Mediz. Raths 
Dr Göden iſt dadurch innen an der linken Kopf⸗ 
ſeite des W., der damals 13 Jahre alt war, ein 
Gefäß in der harten Hirnhaut geſprungen und hat 
in Folge deſſen ein Blutfluß innerhalb der Schädel⸗ 
höhle ſtattgefunden, welche den Tod des W. verur- 
ſucht hat. Der Vertreter der kgl. Staatsanwalt 
ſchaft beantragte eine Gefängnißſtrafe von 9 Mon. 
Der Gerichtshof erkannte auch demgemäß. Der 
Knabe Köpſchall, der gleichfalls an der Mißhand⸗ 
lung thellgenommen, iſt erſt 9 Jahre alt und kann 
in Folge deſſen nicht zur gerichtlichen Beſtrafung 
herangezogen werden. N 

— In der Woche vom 15. bis 21. Januar 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 253 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 29 Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ 
den Krankheiten vor. Am ſtärkſten herrſchten 
Maſern, woran 154 Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen ſind, und zwar im Kreiſe Greifenhagen 58, 
im Kreiſe Ueckermünde 56, im Kreiſe Pyritz 26, 
im Kreiſe Regenwalde 12 und im Kreiſe Saatzig 2; 


4 


demnächſt folgt Dyphtherie mit 52 Erkran⸗ 


kungsfällen, davon 11 im Kreiſe Demmin, je 8 in 
den Kreiſen Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin, je 
6 in den Kreiſen Greifenhagen und Saaßlg, 5 


im Kreiſe Anklam, 3 im Kreise Pyritz, 2 im Kreiſe 


Cammin und 1 im Kreiſe Stettin. An Schar ⸗ 
lach und Rötheln erkrankten 22 Perſonen, 
5 im Kreiſe Ueckermünde, je 4 in den Kreiſen 
Greifenberg und Greifenhagen, je 2 in den Kreiſen 
Pyritz und Regenwalde, je 1 in den Kreiſen Cam⸗ 
min, Naugard, Saatzig, Stettin und Uſedom⸗Wollin; 
Darm Typhus kam 25 Mal vor, und zwar 
12 Erkrankungen im Kreiſe Ueckermünde, 3 im Kreiſe 
Saatzig, je 2 in den Kreiſen Anklam, Cammin, 
Greifenhagen und Stettin, je 1 in den Kreiſen 
Demmin und Randow. 


| — Aus Flatow mußte vor einiger Zeit 
3 


von einem Mordoerſuch berichtet werden, welchen ein 


dſchuld 


Prerow a Darß, 26. Januar. Heute Nacht 


kurz nach 12 Uhr weckten uns die Feuerſignale der 
Nachtwache aus dem erſten Schlafe. Eine mächtige 
Feuergarbe, am Nordweſtende des Dorfes ſichtbar, 
belehrte uns bald über den Herd des Feuers. Es 
brannte das erſt im vorigen Sommer neu erbaute 
Badehotel „Bellevue. Durch den ziemlich ſteifen 
Weſtwind angeſchürt, fand das Feuer in dem vie⸗ 
len Gebälk und der Bretterbekleidung des Hauſes 
reichliche Nahrung, und gewährte das in allen Thei⸗ 
len brennende Hotel einen ſchauerlich ſchönen An⸗ 
blick. Da das Feuer zuerſt auf den oberen Theil 
des Hauſes beſchränkt blieb, jo konnte das koſtbare 
Mobiliar des Unterhauſes von den zuerſt eintreffen 
den Rettungsmannſchaften gerettet werden. Eine 
Gefahr für andere Gebäude war bei der herrſchen⸗ 
den Windrichtung und der iſolirten Lage des Hotels 
ausgeſchloſſen. Ebenſowenig konnte auf eine theil- 
weiſe Erhaltung des brennenden Hauſes Wacht 
werden, da die eine Dorfſpritze dem verhekkenden 
Element gegenüber nur ihre Ohnmacht bewies. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher 
nichts Beſtimmtes ermittelt worden. 
++ Tempelburg, 26. Januar. 
biefigen Schöffengericht, bei welchem Herr Amts⸗ 
richter Ackermann als Vorſitzender, die Herren von 
Boltenſtern⸗Hohenfelde und Garske⸗Reppow als 
Schöffen, ſowie Herr Bürgermeiſter Grützmacher als 
Amtsanwalt fungirten, kam nachſtehender intereſſanter 
Fall, der ſo Manchem als Warnung dienen kann, 
zur Verhandlung: Die verwittwete Lederhändler 
Lewin, Fanny geb. Kronfeld von hier, war der 
Kurpfuſcherei wegen angeklagt, dieſelbe hatte gegen 
einen Strafbefehl, auf 50 Mark lautend, Wider⸗ 
ſpruch erhoben, indem fie angab, für eine Salbe, 
welche ſie bereitete und verkaufte, nur den Selbſt⸗ 
koſtenpreis genommen zu haben. Die Beweis auf⸗ 
nahme, ſowie das Geſtändniß der Angeklagten, jo- 
wie auch das Sachverſtändigenurtheil des Herrn 
Apothekers Rathke ergab, daß die ꝛc. Lewin eine 
Arzeneiſalbe, beſtehend aus Baumöl, Eſſigſprit und 
Silberglätte, bereitet habe und ſolche als Miſchung 
zum ärztlichen Gebrauch an Andere gegen Bezahlung 


Vor dem 


abgegeben, und wurde ſie dafür mit 50 Mk. Geld. 
buße event. 14 Tage Haft und in die Koſten orte}, 

t. Es dürfte für Jeden lehrreich ſein, 
fahren, daß nach dem § 367 Nr. 3 des R 


mit Geldbuße bis zu 150 9 


Aan! ver Ane 14 * rt 
wire wer ohne volizelliche ri 


in Fang Kornaten ve Muy 
ſt ſelbſt verboten, an Ander 
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Dderarlige Se t umſon 

gut thun, dafür zu ſorgen, daß er unwiſſentlich 
mit dem Strafgeſetze nicht in Sonflilt kommt. — 
Ein zweiter Fall betraf die Hausbeſitzer Gottlieb 
Wolter'ſchen Ehelente von hier und deren Tochter 
Anna. Dieſelben waren der Hehlerei von Wild 
und Wildfleiſch wegen denunzirt und zu der Der- 
handlung 18 Zeugen geladen. Durch unparteiiſche 
Zeugen konnte die Thatſache nicht erwieſen werden, 
im Gegentheil wurde beiundet, daß die Angeſchul⸗ 
digten auf eine rechtliche Weiſe Wild und Wild⸗ 
fleiſch erworben und gekauft, ja auch offen und 


abzugeben und wird Jeder 


honorirte Ko ück de b 
Erbonkel“ auf der Bühne reüſſtet hat, win 
Leſern wohl noch bekannt ſein!) ging geſtern 


an 


unſerem Stadttheater in Szene und wird, falls es 9 


nicht das Schickſal ſeiner Vorgänger „Die Höhle 
des Löwen“ und „Eiferſüchtig auf ſich ſelbſt“ theilt, 
d. h. ſofort von der Bildfläche verſchwindet, nur noch 
ein ſehr kümmerliches Daſein verbringen, vielleicht 
noch ein, höchſtens zwei Mal aufathmen, um dann 
den ewigen Schlaf zu thun. Die Handlung des 
Stückes iſt arm und der dazu v e 
nur oberflächlich behandelt worden 
guren ſind der Großinduſtrielle C 


Die Haupt 


Sozius von Wänller, der auch zugleich Eigentbümer 


des Journals „Der Tagesbote“ iſt. Beide Cha⸗ 
raktere find als Prototyp des Wankelmuths aufzu⸗ 


faſſen, da fie ihre Anſichten in jeder Stunde drei 
Mal ändern. Es handelt ſich um den Freihandels⸗ 


vertrag mit England, gegen oder für den zu 
ſein bei Beiden die liebe Eitelkeit und perſönliche 
Vortheile entſcheidet. Natürlich befinden ſich die 
beiden Kompagnons ſtets im Widerſpruch und ſo⸗ 
bald der Eine feine Anſicht ändert, iſt bei dem An⸗ 
deren im Stillen auch ſchon die Metamorphoſe voll⸗ 
zogen. Während Conrad ſich daneben durch eine 
prinzipielle Streitſucht auszeichnet, präſentirt ſich 
Wänkler als Schwätzer comme il faut, der nur 
immer bedauert, daß er ein fo ſchlechter Redner ſel.“ 


Es hätte ſich aus der Idee des Stückes und dieſen 


beiden Figuren ein recht wirksames Luſtſpiel bilden 


laſſen, wenn der Autor ſeinen Stoff eingehender 
durchgearbeitet hätte, ſo aber, wo alberne Liebes⸗ 
affairen ſich in die Politik miſchen und die Beden⸗ 


tung des aut-aut auf ein Lächerliches reduzirt wird, 
verliert das Stück total und präſentirt fi als 
hausbackenſte Dilettantenarbeit. Um auch Gegen⸗ 
ſätze im Stück zu haben, ſchuf der Verfaſſer in dem 
Sohn Conrads einen überzeugungstreuen Schutz⸗ 
zöllner, doch verliert dieſer Charakter feine Beben- 
tung vollſtändig, da der Autor den einzig vernünf⸗ 
tigen Gedanken der Handlung, ohne zu einer wißzl⸗ 
gen Satyre zu greifen, ſehr bald als Nebenſache 
behandelt. Geſpielt wurde theilweiſe ſehr gut. 
Ausgezeichnetes gab Herr Welly als ſtreitfüchtiger 
Kaufmann Conrad, etwas zu manierirt ſchien uns 
Herr Steinicke den allerdings ja ſehr faden von 
Wänkler zu ſpielen. Sehr matt waren Herr 
Eſchenbach (engliſcher Geſandter) 
Meißner (Ludmilla). 

BR H. v. R. 


Kunſt und Literatur. 

Dem Impreſario Alfred Fiſchhof, ein 
Kompagnon Strakoſch's, der gegenwärtig Frl. 
Hedwig Rolandt auf ihrer Tournee begleitet, iſt, 
wie er uns mittheilt, vom Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha der Erneſtiniſche Hausorden verliehen 
worden. 


Vom 1. vril d. Js. ab wird halbmonatllch 


d 13.) in Monten Er 


unt An krika, auch in Deutſchland raſch und mit 
preis von 1,50 Mark viertelüährlich und der Menge 
Heirathsluſtiger wird es dem Unternehmen wohl nicht 
an Abnehmern fehlen. 


N . 
Viehmarkt. a 
Berlin 27. Januar. Amtlicher 

vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 


und Fräul. 


Marktbericht 


erwerthete Stoff a4 


— 


Es ſtanden zum Verkauf: 138 Rinder, 1331 


Schweine, 661 Kälber, 725 Hammel. 
Rinder, Schweine, Hammel. 


Bel 
genannten drei Viehgattungen fand nur ein ver⸗ 


öffentlich ſolches verbraucht reſp. verwandt hatten. ſchwindend geringer Umſat ftatt und läßt ſich, da 


Einige. Zeugen wollten Gegentheiliges bekunden, die wenigen verkauften Stücke ſehr verſchiedenern 


darunter die Denunziantin, von welcher ein anony⸗ Qualltät waren, kein maßgebender Preis normiren, 


mes Schreiben vorgelegt wurde, worin ſie ſelbſt zu⸗ vielmehr 5 ſeſtſtellen, daß derſelbe durchweg nur 
gab, daß ſie ihren Namen der Rache wegen nicht knapp die Höhe des verfloſſenen Monta ges er 
nennen könne. Auf Beſchluß des Gerichtohofes trat reichte. | Nane 
Herr Hauptagent E. Kuck von hier für die Ange⸗ Kälber. 


leuchtete und demzufolge Frelſprechung aller drei großen Auswahl und den weichenden Preiſen reich 
Angeſchuldigten beantragte; auch der Herr Amtsan- lich verſehen hatten. Es wurde bezahlt für beſte 


Auch hier verlief das Geſchft 
ſchuldigten als Vertheidiger auf, welcher in anhal⸗ krotz des nicht ſtarken Auftuebes äußerſt matt, da 
tender Vertheidigungsrede die Zeugenausſagen Le. die Schlächter ſich wohl am letzten Markte bei der 


walt trat dicſem Antrage bei und wurden dann Qualität 54 —58 Pf., für geringere 40 — 52 Pf. 


alle drei auch freigeſprochen und die Koſten der pro 1 Pfund Schlachtgewichet. 
Staatskaſſe auferlegt. Heut zu Tage iſt das De⸗ Telegraphiſche Depeſchen. i 
nunziren ſo recht an der Tagesordnung und möchte Huſum, 27. Januar. 
doch Jeder bedenken, daß, wer Andern eine Grube Tondern. Abgegeben 9159 Stimmen, 
gräbt, oft jelbft hineinfällt! — Die Wolter'ſchen für G. R. Richter (Fortſchritt) 5210, für P. Ing- 
Kinder nach dem Friedhof tragen laſſen müſſen und Stimmen 
hatten Schmerz und Trauer genug, ohne daß man 5 


Eheleute haben in Kürze 3 ſchon ziemlich erwachſene werſen (lb.) 2946, für Lorenz Edding (konſ.) 928 5 


Glücke nur zum größten Theil Zeugniſſe zum Be⸗ dem früheren Minifter des Auswärtigen, Zankoff, 
weiſe der Unſchuld liefern konnten, um jo mehr eine von 92 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, 
nahm heute ein großer Theil der Einwohner leb. in welcher Balabanow eine äußerſt heftige Rede ge- 
hafteu Antheil an dem ſtattgefundenen Reſultat. | fer 
— nung des Fürſten Alexander und zur Vertreibung 

der ruſſiſchen Offiziere aufforderte. Die Behörden 


Stadt⸗ Theater. 


Fi 


4. Wahlkreis. Hufum- 
davon 


0 5 Wien, 27. Januar. Meldung der „Polt. 
noch verſuchte, 18 Zeugen zu benennen, die zum Korr.“ aus Sofie: Am 25. d. Abends fand bel 


gen die beſtehende Ordnung hielt und zur Entfer⸗ 


Das Schickſal der ſogenannten gekrönten Stücke, haben Vorſichtsmaßregeln ergriffen; die Verweiſung 


Preisluſtſpiele oder Preisdramen, iſt durch die ewigen Balabanow's außer Landes dürfte unmittelbar be⸗ 
Mißerfolge, die dieſelben, im Gegenſatz zu dem in vorſtehen. 


der Theorie davon getragenen Siege, in der Praxks Wien, 27. Januar. Nach der offiziellen 


zu verzeichnen hatten, faſt ſprichwörtlich geworden Verluſtliſte beträgt der Geſammtoerluſt, welchen meh⸗ 
und es gehört heute nicht viel mehr dazu, um den rere kleinere Truppenabtheilungen in 8 Gefechten auf 
Werth eines Autors in der allgemeinen Meinung dem Inſurrektionsgebiete in der Zeit zwiſchen dem 


berabzuſetzen, als das Unglück, eins feiner Geiſtes⸗ 16. und 26. d. M. erlitten: 2 Unteroffiziere, 6 
produkte mit dem Preiſe zu krönen. Ein aus der Mann todt, 2 Offiziere (Lieutenant Lalic iſt in⸗ 


ganz an ſeinem Platze, da hatte er die Miſſton, die verkommener Menſch mit Hülfe von zwei Zöglingen Münchener Konkurrenz mit dem 2. Preiſe bervor⸗zwiſchen feinen Wunden erlegen, I Unteroffizier, 12 
einen Temperamente entſpricht. Das war die Hel⸗ des dortigen Rettungshauſes ins Werk geſetzt hatte. gegangenes Luſtſpiel „Neue Verträge“ von 0 
enzelt dis Kanzlers, da ſchluz er ſich Tag für Tag Die Unterſuchung des Falles hat Thatſachen zu F. G. Trieſch (wie wenig das mit dem erſten Preiſe det, 3 Mann vermißt. 


Mann ſchwer verwundet, 10 Mann leicht verwun⸗ 


Im Baune der Schmach. 
a Reman aus dem Engliſchen, en bearbeitet 


don 
Bi nıme 5 


Bar; 


— — 


„Das Diner wird um ſechs uhr ſervirt, N ß 
agte die alte Haushälterin, als das junge 
müde in den Fauteuil zurücklehnte. 
. immer allein, ausgenomm n 
ſie hält ſehr viel auf Förm 
vornehmen Anſtand. Sie wird von 
en, Miß, daß Sie aus Achtung für 
fe 19 5 Toilette zur Tafel machen. Sie können 
ſich noch einige Stunden ausruhen bis zum Spei⸗ 
fen, und wenn Ste ſich ankleiden wollen, werden 
Sie Ihren Koffer in dem Kabinet hier finden.“ 


Sie öffnete eine Thür am Ende des Alkovens 
ud zeigte Dolores ein großes, freundliches Ankleide⸗ 
mmer, das für ihren Gebrauch beſtimmt war. 
Dann entfernte ſich Mrs. Magruder und überließ 
das junge Mädchen der Einſamkeit. 


Unterdeſſen war Miß Kingſtone mit ihren beiden 
„Serwandten im Salon geblieben, bis ſie deren 
plumpe Schmeicheleien nicht länger ertragen konnte. 
Sie läutete dem Diener und fragte, ob das braune 


Gafjimmer, ſchon in Bereitſchaft ſei. 


Als dieſer bejahte, wurden die Gäſte dahin 
geführt, um von den „rähienaungen der Reife aus- 
‚saruhen.. 
Kaum waren Dis. und Miß Drurp allein, als 
ie Unzufriedenheit, vie ſie in Gegenwart ihrer alten 
Verwandten hinter heuchleriſchem Lächeln geborgen 
Fakten, gewaltſam zum Ausbruche kam. 


„Du Tannf ‚jagen, was Du willſt, Joſefa, be⸗ 
gann die ältere Dame energisch; „aber ich werde 
hier bleiben, bis ich Alles von dieſer Miß Wynn 
(weiß. Miß Joe iſt ſehr alt und es iſt ganz wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſie irgend einer berechnenden Aben⸗ 
teurerin zum Opfer fällt und ihr ihr Vermögen 
IE Binterläßt, und wir trotz all' unſerer Bemühungen 
um ſie, trotz all' e ae au Rechte zu 
kurz klemmen. 5 


will ihn gewinnen!“ 


und es iſt mir ſtets mißlungen. 


f „0h bin bete „in bleiben, ſagte 
welche ſehr wohl einſah, wie viel für 
Spiele ſtand. „Dieſe Miß Wynn iſt jedenfalls 
eine Katze und nur zu dem Zwecke hierher gekom⸗ 
men, um ſich bei der Alten einzuſchmeicheln. Ich 
bin überzeugt, daß ſie Abſichten auf ihr Vermögen 
hat. Es wäre auch ein glänzender Preis, aber ich 


„Miß Joe kann nicht mehr lange leben,“ ſagte 
Mrs. Drury in berechnendem Tone. „Sie iſt ſeit 
einem Jahre ſehr hinfällig. Wenn wir nicht ſehr 
auf der Hut ſind, kann uns Jemand zuvorkommen, 
Jeſefa. Die Alte war immer von Glücksjägern 
umringt; aber ich fürchte keinen, mit Ausnahme 
Gifford Melcombes. Er iſt ein Großneffe von 
ihr, beſucht fie, alljährlich, und ich fürchte, fie hat 
eine gewiſſe Vorllebe für ihn. Als er jung war, 
war er ziemlich leichtſinnig, und fie war damals 
gar nicht gut auf ihn zu ſprechen. Aber in den 
letzten Jahren, ſeit er ein Vermögen geerbt hat, iſt 


er ſolide geworden, und iſt in der Geſellſchaft ſehr hüll 


geachtet. Er war einſt der intimſte Freund von 
Lord Oswald Lennox und iſt mit dem Vater des⸗ 
ſelben, dem Grafen von St. Maur, und der 
Wittwe Lord Oswalds noch immer auf gutem 
Fuße. Es iſt eigentlich ſonvderbar, daß er nie ge⸗ 
helrathet hat. Er wird gewiß noch dieſen Monat 
nach Schloß Kingſtone kommen. Es ift ſehr ein- 
fach hier, und er muß ſich langweilen, Joſefa. 
Wenn B55 nun während ſeines Aufenthaltes 
bliebeſt — 

„Könnte ich ihn fangen und ſeine Intereſſen 
mit den meinigen verbinden,“ ſagte Miß Drury, 
die nicht von überflüſſigem Zartgefühl beläſtigt war. 
„Ich habe es mehr als einmal verſucht, Mutter, 
Ich kann es noch 
einmal verſuchen. Wenn Melcombe nur überzeugt 
werden könnte, daß ich die meiſten Ausſichten auf, 
die Erbſchaft habe, würde er mich gewiß mit gün⸗ 
ſtigeren Augen betrachten. Um das Vermögen der 
Kingſtone's zu gewinnen, würde er mich vielleicht 
gerne heirathen.“ 


„Nun, es wäre Zeit für Dich, zu heirathen. 
Wenn Du dieſe Gelegenheit gut benützeſt, kannſt 
Du Miß Joe's Reichthum und Gifford Melcombe's 
Hand zuſammen gewinnen. Es ift gut, daß Du 


bleiben, bis ich Miß Wynn's Charakter Ben 
ſtudit habe. 2 

Während die Drurys jo ihre Pläne anlegten, 
ſtieg Miß Kingſtone die Stiege hinauf und klopfte 
leiſe an die Thüre von Dolores Zimmer. Sie 
wurde nicht gehört und es erfolgte daher auch keine 
Antwort. Sachte drückte ſie die Thüre auf und 
trat in das Zimmer, wo ihre Schritte auf De 
dicken Teppich lautlos blieben. 

Sie blieb auf dem dicken Teppiche ſtehen und de⸗ 
trachtete ihre neue Geſellſchaftern ganz überrascht. 
Sie hatte erwartet, in Miß Wynn ein großes, 
hageres Frauenzimmer nach der Art von Miß Drurz 
zu erblicken. { 

Statt deſſen jah fie in dem Lehnſtuhle eine kind⸗ 
lich zarte Geſtalt, die ſich an dem Feuerſcheine 
wärmte und deren zurückgeworfenes Köpfchen ein 
in von zautteſsche ee Shine ent⸗ 


175 jetzt rech aus va Zügen des jungen 
Mädchens unendlich viel Traurigkeit, die das Herz 
der alten Dame rührte. Sie blieb einige Augen⸗ 
blicke ſtehen und betrachtete Dolores aufmerkſam. 


Miß Kingſtone war hart, verbittert, überſpannt 
und argwöhniſch; fie glaubte von allen Menſchen 
immer nur das Schlechteſte; aber unter all' der 
harten, rauhen Außenſeite ſchlug ein warmfühlendes 
wohlwollendes Herz, wovon freilich nur die Wenig⸗ 
ſten eine Ahnung hatten. 

Sie war ſelbſt davon überraſcht, daß ſie fi ſo⸗ 
fort zu dem jungen Mädchen hingezogen fühlte, 
mit dem ſie noch nicht einmal geſprochen hatte. 


Sie huſtete leiſe und Dolores erſchrak und ſprang 
auf, unter ihren ſcharf prüfenden Blicken heftig 
erröthend. 


„Ich bin Miß Kingſtone,“ ſagte die alte Dame. 
„Und Sie find wohl Miß Dolly Wynn, meine 
neue Geſellſchafterin? Ich heiße Sie in meinem 
Hauſe willkommen, Miß Wynn.“ 

Dolores verneigte ſich voll Anmuth. 

„Wollen Sie nicht Platz nehmen, Madame?“ 
fragte ſie, einen Lehnſtuhl für au Aal, vor 
Jen Kamin n 


i Deine hübſchen Solfetten ee Du; Die alte 
ſie auf dem] mußt jedenfalls. bleiben, und ich werde ſo lange; desgleichen zu thun. 


achtzig Pfund ährlich? u 


ſtone erſt recht die herrliche Schönheit des jungen 
Mädchens; 
artige Erſcheinung wohl in vie tiefe hl 
ihres Schloſſes geführt haben mochte? 

„ Wohlerzogen, fein, intelligent, eine vollendete 
Dame,“ dachte die alte Frau; „und ſo jung; 
warum kommt f ie zu mir als bezahlte Geſellſchaf⸗ 


terin? Es muß irgend ein Bewandtniß mit ihr 


haben;“ da regte ſich Miß Kingſtone's argwöh⸗ 
niſche Natur bereits. „Gifford Melcombe konnte 
fie nicht hieher geſchickt haben, um in ſeinem Inter⸗ 
eſſe zu wirken. Warum iſt fie alſo gekommen ?“ 


Sie richtete dieſe Frage mit großer Offenheit = 


an das junge Mäpchen. 


„Ich bin genöthigt, mir mein Brod zu ver⸗ 
S erwiderte Dolores mit gleicher Offenheit. 
Watlyn verſuchte es, mir eine Stelle als 
Horben zu verſchaffen, aber es gelang ihm 
nicht leicht. Ich hatte keine Zeit zu verlieren, und 


da dieſe Stellung ſich darbot, hielt ich es für das 


Vernünftigſte, fie anzunehmen.“ 


„So!“ ſagte die alte Frau mit roten er 


Nachdrucke. 


Dane bebte ſch und b wlad Dolores, Me 
Und jetzt bemerkte Miß King⸗ 


und fragte ſich erſtaunt, was eine der⸗ 


„Auch freute ich mich ſehr auf das Leben ir 5 N ; 


ſchöner, romanttſcher Gegend, fuhr Dolores fort; 
„und es iſt wirklich ſchön hier.“ 

„Es freut mich, das zu hören, entgegnete Miß 
Kingſtone. „Sie hatten alſo keine andere Abſicht, 
als Sie hierherkamen, als ſich Ihr Brod zu ver⸗ 
dienen ?“ 

Dolores ſchaute die alte Dame überraſcht an. 

„Was für eine andere Abſicht ſollte ich haben?“ 
fragte ſie in ſo ehrlichem Tone, daß Miß Kingſtone 
ſich beſchämt fühlte. 

„Kennen Sie Gifford Melcombe?“ fragte dle 
alte Dame plötzlich. 

Dolores erwiderte entſchieden verneinend, jo daß 
ſelbſt Miß Kingſtone nicht mehr an der Wahrheit 
ihrer Worte zweifelte. 


„Und Sie ſind alſo hergekommen, um mir zu 


dienen, um ſich in die Launen und Eigenthümlich⸗ 
keiten einer alten Frau zu fügen; und Alles für 
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Kirchliche An Anzeigen. 

Am Sonntag den 29. Januar, werden predigen: 
In der Schloſf⸗Kirche: ö 
rebiger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 


Alte: gi 


en: aus Lubow um 10%, Uhr. 
" Herk P 


iger Katter um 5 Uhr. 
kenſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
f ee eee Dr. Jaspis. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herd b Prediger Golfen um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abtei 
Herr Pre ige 3 Ali um 2 Ul 
ſche 58 jeher um 5 
| 3 15 95 der Wee. 
ber ouspfarrer re um 
iu = (Militär⸗ Gottesdienst ) 
Bere Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Ruben Müller ı 10 f 
In der St. Pete 
Herr N Hoffmann um 9%, Uhr. 
(Nach der Prebir Beichte und Abendmahl.) 
err waer e um 2 Uhr. 
| Ju d er Gertrud⸗Kirche: a 
Herr Prediger Görcke um 101% Uhr. 


ven 191 0 ) 


Pe 1 
era as 9 r Leſegottesdienſt 
ee (Eliſabethſtraße): 
ee 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 
RER err Direktor Erdmann. 
00 515 b 15 der ee 
der rediger Hübner um jr 
= (Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hübner, 
In Toruch in Bethanien: 
Herr busen Brandt um 10 Uhr. 
In Torney in Salem: 
f ir Bredit er Steinmetz um 10 Uhr. 
. Ju Grabow: 
Prediger Mans um 10%, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


€ fachmitlag 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten 
N 


9 Jugend in der Gemeinde: 
Herr Prediger Mans. 
N Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr ile 1 5 
In! 9 bor 


In 
ehr bortheilhaften Bedingungen zum 1. April er. a 


Näh. in der Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9 


4 iethen. 


86 


per Januar 47 nom., ver Abril⸗ Mas 
ver Mai⸗Juri 49 


ü 1 iet und e nachdem Beichte und 


ow a. O. it eine gangbare Bäckerei unter 


Termine vom 30 Januar bis 4 Februar. 
Subhaſtationsſachen. 

31. Jan. A.⸗G. Nörenberg. Das dem Reſtaurateur 
Alb Sternberg geh, dafelbit bel. Grundſtück. 

1; Feb r. A.⸗G. Neuwarp. Die dem Ackerbürger 
Jakob Schauer geh., daſelbſt bel. Grundſtücke. 

1 Febr. A. G. Stettin. Das dem Fuhrherrn Joh. 
Engelbrecht geh, in Grabow, Langeſtraße 33, bel. 


40 9985 


Bon wert 
de 


Damen-Vokal-Quarteiis 5 
Anna Segan- schinen, % 
1. Sopron, 

Minna Btingenheimer, 
2. Sopran; 


Anna . 
1 Alt, 25 
Luise Pfeiffer van Beck, 
2, Alt. 85 
9 EROGRAMM. 
1. Schubert, Fr., 23ster 
stimmig mit Piano). 
2. a) Rheinberger, Jos. Gute Nacht) a % 
5 b) Hofmann, H. Im Frühling _)eapella. & 
3. a) Paradies, P. D. (1710) Canzunetia, 
5 b) Taubert, W. In der Fremde, 
ce) Hofmann, H. Vergissmeinuicht. 
(Frau Regar—Schimon.) 
4. a) Hiller, F. Liedergruss (vierstimmig), ‘4 
b) Becker, R. Das Lied vom Wind 15 
(Terzett mit Piano). 5 


Psalm (vier- & 


5. a) Heidingsfeld. Bitte (vierstimmig), 

72 b) Taubert, E. E. Altes Volkslied. 

6. a) Brahms. Von ewiger Liebe, 

R b) Chopin. Das Ringlein. ı 

25 (Frl: van Beck.) 

#7. a) Krieg. Klein Hakon, 

b) X X. Altdeutsches | 
a 


e) X. X. Korsieanisches Volkslied i 
capella. 


d) Kaff. 
Weg 8 

Der Beehsteln'sche Concertflügel ist aus 
dem Magazin des Herrn Kommissiousrath 
Wolkenhauer. 0 f 

Nummerirte Billets a3 A, unnum- 
g merirte Billets & 1 % 50 . in der Musi- 

RN 4 yon nn. Ehnen: 


Kleine Sorg’ um den 


5 Einen ſo großartigen Er- N 
el tale en nur ein er⸗ 
N . bes ſich 125 ganz 


Jubel, 


Vorro 70. in Stertul Dei Ders Spaechen um 
. Sta Stattelmaun. 


Sehr gut Brodſtelle. 


W. Poſten anſt. iſt i. e. Landſtadt i. Mekl. e. Haus, 


den Oelgemölden täus 
d. Oelfarbendruck-Ver 


lief. 
Mlustr. Kataloge 2. An sicht fk 


Jin, Brüderstr 34. 


ein Buhlifum und meiner 


125 ier b Ausgabe kann Aae Jedermann als u 
g in allen Krankheiten wi 


w. kaufm. Geſchäft u. 8 ſchaft betr. dazn Frem⸗ 


N Corse, 0 


ORT häfts- Verkauf. 0 


Mein ſeit id ahren beſtehendes, mit beſtem Er⸗ 
folg geführtes ge ⸗Garderoben⸗ 
Kundengeſchäft, großer ſchöner Laden, 


ſoll wegen Krankheit verkauft werden. 


. ER Geſchäft erfreut ſich einer hochfeinen und weit 


ltatan Smäihat und N einem jungen fireb- 


glg iſt, bin ich ſteis bem 


1 gekannt 
ſyeziellen 
Kundſchaft durch billige Baar Ein: 
faufe große Vortheile zu bieten, um es 
Jedermann möglich zu machen, für wenig Geld 

Hd; reelle und wirklich 5 


gut gearbeitete Mößel 5 


RER anzuſchaffen, z. B.: er 

und: 111 mah. Zihlirige, Kleiderſpin de von 9 Nl ar 

Vertikos von 11 RE. an, 

„ Gallerieſpinde von 7 Ntl. au, 

„Kommoden von 5 Rl. an, 

Schreibtiſche von 10 1 x 
„Stühle von 17½ Nil. 

hickene: Silelbertpinde von 7 Ri. an, 

ſichtene „ von 5 Nil. an, 

5 . feſte birkene Stühle von 1 Hl, 


ügen 9 Preiſen nur bei 
Beutlerfir. 
Beutlerie Max horchardt, 16 1 
Bitte, genau auf Firma end Hausnummer a ante 


zn 


eee 


netten, Himmelsstimmen, Harfenspiel eic 


Spieldosen. 


1 2—16 Stücke spielend; 
3 Cigarrenständer, 


& Tabaksdosen, Arbeitstische, 


Musik. Stets das Neueste 
empfiehlt 5 
J. II. Heller, Bern (Schwelz) 


und Vorzüglichste $ 


illustrirte Preislisten sende franko. 
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Trunk ncht 


denverk., d. einzige d. Stadt mit 2 Sıclig eb. Gart. iſt durch ein Seit Jahren bewährtes, ganz, vorzüglich⸗ 3) 
u. Ackerl ſehr billig z dert Offert u. ka. üg. 58 Miltel heilbar. Das Glück vieler Fumilt 5 
an die Exped. dieſes Bla Kirchplatz 3, erbeten. daſſelbe wie r her geſtent u 5 gu 
Bellarbendrae) emälde, vorzäglich, dieſes Mittels „ende man ſich Ve 
„n. berühmt. Meistern, trauen an 


er A e Keiziafe, Fabrikant, 
Dresden 10, (Sachſen). 


Lühr, einten 


Wachstuchtiſche 1 Rtl. 15 Sgr. an; 

Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ge; 
arbeiteten überpolfterter Garnituren, Sophas von 81% 
Nil. an, Madratzen aller Art zu suhernenöhnid) bil : 


Meine 1801 1. 185 . Silberne Medaille 85 


4— 200 Stücke spielend, mit und ohne Ex- 5 
pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Castag- #8: 


ferner Necessaires, f 
i Schweizerbänschen, Photo 8 
5 gruphiealbums, Schreibzeuge, Haudse huhkasten, # 
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Flaschen, Bier- 
gläser, Portemonnaies, Stühle etc., Alles mit 


Da Nur direkter Bezug! garantirt Echtheit, 5 


0 Werſchlungene 
Buchſtaben in ee Schablouen 


Wäſcheſticken, 


Sthablonen⸗Käſtchen, eleg. voll⸗ 
ſtändig gefüllt, zu 3 Preiſen. 
Sheblonenfabrt, 


A. Schultz, Frauenſtraße 44, © 
Meine Nugar⸗Weine 


Warantie underfälſchte Naturweine und ah⸗ 


ons 
ko nehmen bei Husten. Heiſerkeit Keuch⸗ 


huſten, Verſchleimung u. f. w. unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang ein. 


Das Publikum ſteht rathlos vor einem 


ganzen Heere nutzloer Heilmittel, ein Versuch 


nur mit unſeren echten Spitzwegerich-Bon- 
bons wird Jedem die Ueberzeugung geben, daß dieſe 
in ſicherer und ſchueller Wirkung einzig daſtehen. 

In Stettin nur bei? potheker Kritmeh, gr. Laſtadie 


Erſte Bezugsqltelle für wirklich EN 


"ib. ErOSssKörn, uu, Kaviar, 


a 3 2 äußerſt pikaut marinirten Rollmops, 
10⸗Pfd Fan, 40 St. 3 ; feite goldgelbe Kieler 
Sprotten, jetzt ſchönu halb. Kiſt., 225 St. 2.46, (2 Kiſt. 
Poſtkolo) g. 9 Kahn. = Jah ers Dtienjen Holſtein 


t di Hand fanısma, 10 empfehlen wir einen in 
Won 1 Urkraft, leichter Verdaulich- 


eniohen Cg. 1 Pfd. 100 Tassen. 
aM M= Pfd.-Dose. 


50 500 15% 20 Pfennige. 


N“ Vorschrift des Universitäts-Professors 
Br. 5 Königl. Geheimer Hofrath 


in Bonn, 
Stollwerckite Brust-Bonbons 


seit 40 Jahren bewährt, nehmen unter 

allen ähnlichen Hausmitteln den ersten Rang ein. 
Gegen Husten und Heiserkeit 
— — - — —— 8. 

gibt es nr 


Vorräthig & go Pf. in versiegelten Packeten in 
den meisten guten Colonislwsaren-, Droguen-Ge- 


Depötschilder kenntlich. 


engliſ 
No 


schäften und Conditoreien sowie Apotheken, durch 5 
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x ‚3, Marame und um ein 9 zu n haber das 
wir viel werthvoller iſt, als das Geld, 1 ich 
auch dieſes brauche, 
fliehen allein in der Welt — ich gleichfalls. 
leicht kann ich Ihr Leben erheitern; gewiß kann ich 
die von mir geforderten Pflichten erfüllen.“ 

i „Glauben Sie, daß Sie eine alte Frau wie mich 
lieben lernen könnten?“ fragte Miß Kingſtone. 
Der Ton war keineswegs gewinnend. 
Dylores ſchaute in das harte, welke, argwöhniſche 
Geſicht und wich unwillkürlich erröthend und zö⸗ 


Dolores sgh. ö 
„Sie werden in jeder Beziehung ale mieines- 


antwortete Dolores. gleichen behandelt werden!“, 


fuhr Miß Kingſtone 
„Ich wünſche, daß Sie ſich hier heimiſch 

Ich habe zwei Gäſte im Hauſe, aber ſie 
werden nicht lange bleiben. Sie werden Sie nicht 
beläſtigen. Wenn ſie es thun ſollten, 
Jetzt ſagen Sie mir Einiges über 
Sie ſelbſt. Warum erlauben Ihnen Ihre Ange⸗ 
hörigen, in die Fremde zu gehen, da Sie noch ſo 


„Ich bin eine Waiſe und wurde zur Gouver⸗ 
antwortete Dolores. 
nie ein Heim. Ich verlebte meine Kindheit in 
Mr. Watkyn's Haus mit anderen Pflegekindern; 
wurde mit zwölf Jahren nach Nizza in das Pen⸗ 
„wo ich bis zum vergangenen Juni 
blieb. Mr. Watlyn war ſeither fortwährend bemüht, 
eine Stellung für mich zu finden.“ 


Das offene Weſen des jungen Mädchens zer⸗ 
ſtreute jeden Zweifel, den Miß Kingſtone noch ge⸗ 
Sie blieb etwa zwei Stunden 
in Dolores’ Zimmer, ganz gefeſſelt von der Schön⸗ 
heit und Liebenswürdigkeit des Mädchens. 
ungern verließ Miß Kingſtone ſie endlich, um ale 

lik 2 — zu machen. 
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sand 
Ich — ich weiß es noch nicht“, ſagte fie ehr⸗ 
lich nach einer kurzen Pauſe. 
Das Geſicht der alten Dame klärte ſich auf. 
hatte gefürchtet und erwartet, 
Antwort zu hören. 
„Wir wollen das der Zukunft überlaſſen“, ſagte 
„Ich brauche weder Liebe noch 
ä Schmeichelel, aber ich verlange treue, ehrliche Dienſt⸗ 
i Sie ſollen bei mir ſitzen, mir vorleſen, 
nich wie eine Tochter bedienen, mich auf meinen 
Spazlerfahrten begleiten und mit mir nach London 
gehen, was ich alljährlich einmal thue — kurz und 
gut, Sie ſollen ſich mir im Allgemeinen EAN 
achen. Beritehen Sie das 1 


hegt haben mochte. 


iehungs⸗Liſte 
3 eb 1 . 


N G Mark. 
Die en bei denen Nichts . 1 iſt, erhielten 
g den Gewinn von 210 Mark 
25 (Ohue Garantie.) 


403 70 990 78 85 657 88 87 


689 797 808 86 
65042 85 98 187 241 62 
2385 80 49 609 742 77 801 982 5 
5 097 126 84 209 804 96 46 500 611 Bi 82 74 
bee 809 21 64 69 73 87 (800) 917 27 
2243 (000 318 50 85 454 55 522 90 605 51 
5 09 (300) 71 (300) 85 87 785 844 51 73(800) 


‚a 383 102 9 27 32 (300) 236 68 76 870 445 
515 68 82 645 702 844 51 908 10 52 

10070 91 198 298 801 7 66 80 98 95 491 579 

48800) 97 617 60 86 763 68 901 

11526 487 535 78 969 


78 86 732 42 44 54 824 52 56 73 82 87 924 97 
13020 40 58 118 85 52 
55 (800) 344 (800) 51 708 (800) 5 13 85 


14011 37 78 1 05 808 69 80 485 542 47 


300) 405 18 80 517 61 
> 54 (800) 76 804 


100 200 77 (300) 95 302 8 48 85 94 411 
18 75 78 573 649 52 792 829 961 69 
17979 (800) 108 6 203 8 50 (800) 9 351 87 


31 51 68 74 75 80 82 
88 841 84 82 88 (300) 916 45 98 
32 51 58 Su 206 14 85 804.99 318 54 


79 (300) 201 44 333 50 
(300) 74 406 9 > 300) 14 7 518 81 
82 69 86 92 701 21 (800) 25 49 75 997 
56090 137 88 205 i 
75 812 14 80 934 41 85 
238 6327 A 72 5 (50), 88 511 74 


58036 5 105 221 57 93 (300) 844 61 “2 69 
5 535 60 684 709 85 801 (800) 75 
104 89 206 16 300 7 ( 64 
99 705 18 84 817 60 80 86 98 

60000 155 5 (300) 312 82 502 10 662.98 


(300) 59 901 
61034 242 56 (300) 69 84 195 82 508 (300) 
76 657 760 75 878 (300) 83 837 47 
62161 215 70 344 70 68 74 (800) 471 628 92 
729 92 (300) 844 49 955 82 
163038 68 120 37 dt To 503 89 79 620 77 


64128 52 88 238 300 6 10 16 28 86 89 405 78 
581 90 615 705 21 55 819 92 98 951 62 
65043 66 71 213 38 45 93 
534 75 80 647 66 96 

79 924 


9866028 32 95 116 18 98 254 59 (300) 
571 614 39 53 59 723 75 91 820 74 907 21 97 
67079 146 330 70 550 84 092 906 17 34 46 


67 (300) 
68065 (500) 87 116 217 27 80 57 308 71 414 
73 77 555 85 64 (300) 68 95 (800) 755 92 


5 4 
690009 (300) 92 160 280 81 76 (800) 99 
41 (300) 81 88 9 465 51 
53 879 988 96 
70023 72 98 166 


42 612 28 90 724 46 85 
811 12 98 446 514 1m 


55006 56 69 145 55 


218 562 607 36 
209 79 824 449 73 


873 75 426 (300) 
701 (500) 31 57 857 


882 67 908 
19976 125 212 6181 356 75 (800) 96 479 98 
526 (300) 44 83 748 58 878 87 920 55 724300) 
20130 ts u 6455 75 89 517 21 665 725 


) 

21017 55 65 132 71 206 50 884 56 (300) 61 

04 6 40 60 75 80 97 838 
8 2288 145 (300) 50 265 67 68 324 401 49 48 
604 714 (300) 41 58 59 71 829 47 044 
151 68 83 219 28 (300) 71 (800) 87 
800 22 27 88 489 87 500 1 
24004 13 17 95 197 219 41 827 82 88 408 12 
69 10098 95 580 95 692 760 927 58 (800) 
892 421 81 617 


) 
281 (800) 89 381 463 76 639 48 50 62 
700.16 800 38 48 996 
27017 (300) 88 44 57 121 70 260 71 92 
604 18 77 7 81 7 


68, 
5 N. 28000 127 SE 


228 85 858 474 529 85 91 
95 6949559 624 50 71 82 83 703 17 817 24 78 


en 00), = 2 (300) 16 64 489 545 56 82 


207 427 i 644 50 795 829 
913 (300) 28 48 65 99 
75070 80 120 49 232 345 97 99 444 50 501 
51 73 610 87 95 799 858 88 91 966 
962 355 548 69 614 719 


1 

75149 67 74 250 413 38 41 65 85 
607 19 47 761 63 92 860 78 79 83 916 25 62 
9188 801 181 82 253 87 804 (300) 79 
504 7 94 627 54 76 704 8 32 64 86 808 

910 23 28 83 59 85 
77088 (300) 54 79 95 276 (300) 323 47 565 86 
88 647 72 767 (300) 76 92 808 928 48 75 
95 1 0 ae 115 


(500) 98 
79004 u 88 810 576 625 56 714 819 85 


80945 (300) 98 254 326 438 96 518 28 98 81 
59 82 86 625 27 800 88 84 8 
81108 20 97 259 71 88 92 422 98 5025 675 J 


82071 117 81 62 88 200 29 60 66 803.87 406 
Dan en) 666 710 46 87 98 


818 44 489 546 675 
300) 71 959 73 98 (300 


(300) 
441 918 54 595 54 58 97 621 82 88 47 778 84 
832 (00) 62 64 (300) 79 918 19 77 
725 617 35 711 94 911 


54 99 
86030 61 72 92 124 44 53 81 243 82 808 11 40 
60 75 401 12 49 56 585 83 648 98 97 725 78 
817 86 912 15 23 95 
87135 85 242 89 322 59 402 16 582 763 920 26 
04188062 155 845 428 
89218 34 65 301 13 8030 66 89 20 (300) 78 632 
61 719 (300) 38 976 90 
90028 137 271 359 5490 (300) 586 51 82 89 
768 805 14 27 41 (300) 55 58 908 94 
249 915 427 83 99 506 88 651 82 801 


99024 82573 144 (300) 319 34 59 (300) 84 414 
5 83 (300) 612 734 44 74 99 875 910 


88 11 
93049 50 61 (300) 69 142 74 94 250 61 76 77 
95 90 408 66 543 47 615 58 92 798 900 (D. R.-P. No. 10977), 


57 718 982 63 


4 35 80 (300) 824 68 94 902 88 

2 80026 42 79 100 (800) 22 41 50 216 353 478 

15 714 23 11 0050 33 52 (800) 942 91 93 99 
108 77 4300) 278 86 89 92 93 825 89 42 

a 18050 589 605 (800) 21 23 46 796 840 


76 
32029 133 229 401 83 54 562 663 7140300) 
1 67 75 96 901 58 

38069 94 137 218 41 318 31 41 48 (300) 412 
21 61 93 597 50 77 745 58 70 845 91380900) 


33 46 
on 81 56 194 (800) 95 204 (300) 15 27 57 
805 tn 416 539 87 604 81 


35104 79 206 42 70 85 89 666 70 412 68 525 

(800) 82 (800) 729 45 825 29 928 49 50 
38 69 110 200 15 82 874 456 500 58 

9 (800) 722 36 890 904 

1 287 g08 84 402 21 68 581 611 00 776 


208 38 89 360 61 93 408 27 551 


18815 415 81 86 9 
802 


9140 8 
925 52 700 98 846 


597 918 
202 804 10 7625 307 667 720 809 


a 906 26 (800) 7 
44007 25 39 (800) 72 92 (800) 157 207 (00) 
184 9595 428 (800) 84 60 64 502 82 


NE 
85 220 9925 46 421 10 G00) 42 
8.81 775 801 21 905 

43022 34 48 51 62 286 
454 97 549 617 27 55 747 91 
8 44002 107 60 62 78 210 75 304 82 74 448 48 
805 909 95 608 11 40 46 95 (300) 715 24 48 


1, ‚342 5061 15 8984 575 604 66 69 99 739 
40099 110 44 230 85 330 66 9 4000 430 81 83 


625 717 92 845 


945 85 40 43 (300) 68 
07 7 


BEER RR 


3 Bi N 2 e 
5 BE 8 be leb ee au, bie alte! 58% n 55 geboren Rabane., 
Dame endlich. „Ich werde ihr ſehr bald jagen, | Meine Eltern find todt und c wurde = Aus 
daß mein Teſſtament bereite gemacht, aber ich glaube lande erzogen,“ antwortete Dolores mit Folgen 
ih 1 I Abſcchten auf mein Vermögen hat. Selbßgefüßle 1 
enn fie hierher gekommen wäre, um mich zu be⸗ 
erben, hätte ſie gewiß viel Ueberſchwängliches ge⸗ a 9 e eee e 
ſchwätzt, als ich ſie fragte, ob ſie mich lieben lernen NE 
könnte. Sie ſah wirklich aus, als ob ihr der Ge-| „Keine meines Namens, Mapanır,“ ſagtr Te 
danke widerwärtig wäre. Jedenfalls iſt ſie ehrlich lores wahrhaft. 
und keine Heuchelei von ihr zu fürchten.“ Miß Drurp verſchlang das ſchöne Mädchen faß 
Dolores machte gleichfalls Teilette zur Tafel, mit den Augen. Sie ſelbſt war hager, hatte derbe 
zog ein langes, ſchwarzes Seidenkleid an und ſchlang Züge und einen unreinen Teint, aber ſie beſaß 
rothe Bänder in ihr Haar und um ihren Hals. einen ſcharfen Blick für die Schönheit Anderer, und 
Mrs. Magruder kam und führte ſie in den Salon 1 fd HER 10 aß ie nie ein ſchöneres Rüd⸗ 
hinab. Miß Kingſtone und ihre Gäſte waren be⸗ . 
reits daſelbſt verſammelt und die alte Schloßherrin] Dieſe Ueberzeugung erfüllte fie mit eiſerfüchtigem 
ſtellte die neue Geſellſchafterin ihren Verwandten Schmerze. Seit Jahren trug ſie eine beimliche 
mit beshaftem Augenzwinkern vor. Mrs. und Liebe für ihren entfernten Verwandten Gifforr 
Miß Drury nahmen die Vorſtellung kühl ent- Melcombe im Herzen — denſelben, den wir als 
gegen. Lord Oswald Lennox Buſenfreund kannten. 


„Miß Wynn 2“ ſagte Mrs. Drury. Von wel⸗ Eine Heirath mit Melcombe würde Miß Drury n 
cher Familie? Den Wynns aus Wales 2 hoͤchſten Ehrgeiz befriedigt haben. 

Dolores verneinte ruhig. 

„Aus welchem Theile Englands kemmen Sie 2 (Zorſetung folgt) 
fragte Mrs. Drury. 


BERLIN, W., Lei Sr 
Koulante eker Ee f 
a epa 
gegen ein Zehntel Prozent Pro- 
vision, Spesenfreie Koupoas- 
Einlösung ;Auskunftserth,erex, 


Se ee Dampfschifffahrt. 


Billigſte und befte deutſche Dampfer⸗Linie 


direkt von Stettin nach Newpork 


ohne unterwegs umzuſteigen Erpedition am 5. April 
Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, Güter: und N Wechſel auf alle größeren Pie 
m 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 


Stettiner tliner Lloyd in Stettin. 
Voſtdampfſchifffahrt nach nach Amerika 


b Bremen, Hamburg und Stettin. 
Paſſagebillets 3 den billigſten . jede auf die Reiſe nach Amerika bezügliche 
Auskunft unentgel tlich bei den obrig * konzeſſ. Schiffserpedienten 


Mattfeidt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Häcksel-Schneid:- Maschinen 


fäbriziren als Spezialität in vorzüglichster Konstruktion und Ausführung unter Garantie und Probezeit 
— Verbreitet in 80,000 Exemplaren. — Prämiirt mit 100 Prelsmedalllen 
— Zeichnungen und billigste Preise, auf Wunsch fronko und gratis. Wo wir noch nicht vertreten 
werden solide Agenten angestellt. 


Ph. Masfahrih & Co, "mn 
Wie jedes Jahr, verſende ich auch von jetzt ab wieder 


Voſtk 

2 "2 5 S St. gr. auserleſenen Oberhemden 

bed onen Ol en mit gun 9. 

A1 5 fe 1 8 1 II E mM a höchſtt ee 4 karbeitet n 1 . 
vorzügl. Sitz, a 2,75, 8,50, 4 d 


3.4 8 
. A. E Re Kohfahl, Hamburg, Hopfnmartt 6. achtbemden 


aus vorziigl, leinenartigen Stoffen und Seinen 
Beſtätigung | 
mus 


Ae a 1,28, 1,50, 1,75, 2,00 Mark. 
der Vorzüglichkeit des Carl Arndt'ſchen 5 
Geſundheits⸗Dels gegen Br Rheumatis Flauell⸗ 


ae Nate eO derhenden, 


nicht 
250, ,00, 5,50 Mr. 


mod. Facons und von beſtem Material (rein 
leinene Kragen, das Dutzend 4,00 Mark), Taſchen⸗ 
tücher, Tri duenne e und Unterbeinkleider zu 
billigſten en ah bekannt guter Ans 
führung empft 

die Wich. und Korſett⸗Fabrik von 


GA. Nen e eee, 


x D 12 
(neden 92 eee Bier⸗Konvent). 


on eee 


e 7 OFLT Beeskow & | 


Gern theile Ihnen mit, daß Ihr Rheunatismus-⸗Oel 


on m ute Reſultate erzielte. 
5 19 0 . von Weiher, g eb. von Treskow. t a e 60, 
r Geſundheits⸗Oel hat gute Dienſte geleiſtet. iche Aufträge von außerhalb an 
0 Ai Neumann, Sie nie Be 5 Stettin. Silber⸗Taſchenuhrgehäuſen 1 4 und billig 
Geehrter Herr! Ich hatte bereits ſchon einmal das ; auänefüsrt Schulzeuſtr. 88, 2 Tr. 


1 en, einige Flaschen bei meinem Dortſein von 
Ihnen Hi entnehmen und kann nur die ab e e Ausverkauf. 
und Unentbetiäteit Ihres Oeles dankend beſtätigen. Winter und Sommerüberzieher von 9 M. an, 155 


oh. Dünse, Bankſekr. in Stettin. 
5 aquets, Holen und Weſten, ſowie Leihröcke und 
beben Geſundheits⸗Oel iſt in meiner Familſe 1 55 ne le 500 Pferdedecken, Reiſedecken u. Woylachs 


rlich. W. Hellis in Stett a M. 
an, eine große Auswahl Reiſekoffer und 
ge e e e eee ee , 
efe erreu, 
itte wieder 0 Flaſchen . Geſundheits Leder und Filz gefüttert, ee, „ 


Geis dear J. , men dee Mepol 

miſtraße Nr. 77, um listen, Sea, e im 25 

Bezahlung dafür per ehe beriabergeneht, She mb Bnferufr 155 
54 ürſtin Bismarck. Sagen Aren fibre e 


Einzig praktisches Geschenk f. Kinder! m Friediänder, Bolier! Bab uns 8. 8, b. 
Agenten⸗Geſuch! 


* . 8 = Pr Ein Haderer e 
. 
TE 4 1 
. 
Agenten zum Verkauf geſetzlich erlaubter Staats⸗ 


& der in den Anfangsgründen der latein. und 
Sanitäre Kinderpulte Prämienlooſe gegen monatl. Theilgahlungen werden 


wird gewünſcht. Offerten unter A. WW. 4 


— 

= franzöf. 
= 3 RR wie auch im Klavierſpiel 29 8 0 Kai 
= [ab gen dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, "endete 
= 


94001 12 47 72 90 (300) 93 817 26 (300) 30 6516-16 Jahren, zur Vermeidung von Rückgratsver-] den Bankhauſe au allen Orten angeſtellt. 


56 545 99 609 794 823 
0 42 805 438 48 68 501 51 3 82 718 14] 71 404 28 72 88 94 522 33 608 45 732 37 krümmung und Kurzsichtigkeit von vielen Autori- 


51 52 810 85 98 932 33 79 


Offerten an Ealmard Perl, BER SW, 
tüten empfohlen. IMustrirte Prospekte franke. Friedrichſtraßt 49. 


stellbar für jede Grösse von Bel guter Proviſton von einem ſeit 10 Jahren beftchen: 


